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Präambel 

Die Stiftung Begegnungszentrum (Stiftung) betreibt die Casa Santa 
Maria und stellt dort ihren Kunden Tagungsräume und Zimmer zur 
Beherbergung zur Verfügung und strebt dabei stets danach die drei 
Grundsätze Begegnung, Spiritualität, Nachhaltigkeit und Transpa-
renz zu erfüllen. Für eine konfliktfreie und transparente Zusammen-
arbeit, definieren die AGB bereits im Vorfeld möglichst kurz, an-
schaulich und leicht verständlich die Punkte, die in der Geschäftsbe-
ziehung von Wichtigkeit sind. So sollen mögliche Konflikte und Dis-
kussionen bereits vor Vertragsschluss ausgeräumt sowie Leitsätze 
und Richtlinien zur Lösung vorformuliert werden. Im Sinne der Nach-
haltigkeit und der kirchlichen Grundsätze sind Preise, um die Be-
triebe für möglichst viele zugänglich zu machen und Ressourcen, auf 
Grund des Umweltgedankens, knapp kalkuliert und bedürfen daher 
besonders klarer Regelungen und Leitlinien, um maß- und verant-
wortungsvoll, christlich, nachhaltig und transparent handeln zu kön-
nen. 

Teil 1 Allgemeine Geschäftsbedingungen für Beherbergungen 

1. GELTUNGSBEREICH - Teil 1 

1.1 Dieser Teil der Allgemeinen Geschäftsbedingungen gilt für 
Verträge über die Überlassung von Räumen zur Beherber-
gung sowie alle in diesem Zusammenhang für den Kunden 
erbrachten weiteren Leistungen des Tagungshauses. 

1.2 Die Casa Santa Maria ist eine kirchliche Einrichtung. Der 
Kunde verpflichtet sich, den kirchlichen Rahmen zu beach-
ten.,  

1.3 Die Unter- oder Weitervermietung der überlassenen Zimmer 
sowie deren Nutzung zu anderen als Beherbergungszwecken 
bedürfen der vorherigen Zustimmung der Stiftung in Textform. 

1.4 AGB des Vertragspartners finden keine Anwendung, auch 
wenn die Stiftung diesen nicht ausdrücklich widerspricht, so-
fern der Vertragspartner Unternehmer ist. Gegenbestätigun-
gen des Vertragspartners unter Hinweis auf seine AGB wer-
den hiermit widersprochen. 

1.5 Die Stiftung stellt ihre Räumlichkeiten im Rahmen des Stif-
tungszwecks, soweit sie nicht für eigene Veranstaltungen ge-
nutzt werden, in erster Linie kirchlichen Einrichtungen und 
Gruppierung aus der Erzdiözese München und Freising zur 
Verfügung. Sofern die vorhandenen Kapazitäten weder durch 
eigene Veranstaltungen noch durch kirchliche Einrichtungen 
und Gruppierungen der Erzdiözese München und Freising 
ausgeschöpft sind, stehen diese auch sonstigen kirchlichen 
Einrichtungen und Gruppierungen sowie Einzelreisenden zur 
Verfügung. 

2. VERTRAGSABSCHLUSS UND -PARTNER 

2.1 Vertragspartner sind die Stiftung und der Kunde. Mit der Bu-
chung bietet der Kunde der Stiftung den Abschluss des Ver-
trages verbindlich an. Der Vertrag kommt durch den Zugang 
der Annahmeerklärung der Stiftung (Buchungsbestätigung) 
beim Kunden zustande.  Antrag und Annahme (Buchungsbe-
stätigung) müssen jeweils in Textform erfolgen.  

2.2 Entsprechend den gesetzlichen Verpflichtungen wird der 
Kunde darauf hingewiesen, dass nach den gesetzlichen Vor-
schriften (§ 312g Abs. 2 Satz 1 Ziff. 9 BGB) bei Gastaufnah-
meverträgen, die im Fernabsatz (Briefe, Kataloge, Telefonan-
rufe, Telekopien, E-Mails, über Mobilfunkdienst versendete 
Nachrichten (SMS) sowie Rundfunk und Telemedien) abge-
schlossen wurden, kein Widerrufsrecht besteht sondern le-
diglich die gesetzlichen Regelungen über die Nichtinanspruch-
nahme von Mietleistungen (§ 537 BGB) gelten (siehe hierzu 
auch Ziff. 4. dieser Geschäftsbedingungen). Ein Widerrufs-
recht besteht jedoch, wenn der Gastaufnahmevertrag außer-
halb von Geschäftsräumen geschlossen worden ist, es sei 
denn, die mündlichen Verhandlungen, auf denen der Vertrags-
schluss beruht, sind auf vorhergehende Bestellung von Ihnen 
als Verbraucher geführt worden; im letztgenannten Fall be-
steht ein Widerrufsrecht ebenfalls nicht. 

3. LEISTUNGEN, PREISE, ZAHLUNG, PREISERHÖHUNGEN 

3.1 Die Stiftung ist verpflichtet, die vom Kunden gebuchten Zim-
mer bereitzuhalten und die vereinbarten Leistungen zu erbrin-
gen. 

3.2 Der Kunde ist verpflichtet, die für die Zimmerüberlassung und 
die von ihm in Anspruch genommenen weiteren Leistungen 
die vereinbarten bzw. geltenden Preise der Stiftung zu zahlen. 
Dies gilt auch für vom Kunden direkt oder über die Stiftung 
beauftragte Leistungen, die durch Dritte erbracht und der Stif-
tung verauslagt werden. 

3.3 Die vereinbarten Preise beinhalten die zum Zeitpunkt des Ver-
tragsschlusses geltenden Steuern.  

3.4 In den Preisen sind öffentliche Abgaben wie z.B. Kurtaxen u. 
ä., insbesondere die in Rom erhobene City-Tax, nicht enthalten. 
Die genannten Abgaben hat der Vertragspartner zusätzlich zu 
tragen und werden ihm gesondert in Rechnung gestellt.   

3.5 Soweit im Einzelfall nichts anderes vereinbart wurde, ist die 
Stiftung nach Vertragsabschluss berechtigt, eine Preiserhö-
hung bis zu 10% des vertraglich vereinbarten Preises zu ver-
langen 
- bei einer Erhöhung von Versorgungskosten (Wasser, 

Strom, Gas, Heizung)  
- bei einer Erhöhung von Personalkosten 
- sowie bei der Einführung oder Erhöhung von Steuern 

und Abgaben, soweit sich diese Erhöhung auf den ver-
einbarten Preis auswirkt. 

Eine Erhöhung ist nur zulässig, sofern zwischen Vertragsab-
schluss und dem vertraglich vereinbarten Belegungsbeginn 
mehr als 4 Monate liegen und die zur Erhöhung führenden Um-
stände vor Vertragsabschluss noch nicht eingetreten sind und 
bei Vertragsabschluss für die Stiftung nicht vorhersehbar wa-
ren. Die Stiftung hat den Kunden unverzüglich nach Bekannt-
werden des Erhöhungsgrundes zu unterrichten, die Erhöhung 
geltend zu machen und den Erhöhungsgrund nachzuweisen. 
Im Falle einer zulässigen Erhöhung, die 5% des vereinbarten 
Preises übersteigt, kann der Kunde ohne Zahlungsverpflich-
tung gegenüber der Stiftung vom Vertrag zurücktreten. Die 
Rücktrittserklärung bedarf keiner bestimmten Form und ist der 
Stiftung gegenüber unverzüglich nach Zugang des Erhöhungs-
verlangens zu erklären. Die Schriftform wird empfohlen. 

3.6 Eine nachträgliche Verringerung der Anzahl der gebuchten 
Zimmer (z.B. bei Gruppenbuchungen), der Leistung der Stif-
tung oder der Aufenthaltsdauer des Kunden muss die Stiftung 
ausdrücklich zustimmen. Die Zustimmung muss in Textform 
erfolgen. Die Stiftung kann ihre Zustimmung zu einer vom 
Kunden gewünschten nachträglichen Verringerung der Anzahl 
der gebuchten Zimmer, der Leistung der Stiftung oder der Auf-
enthaltsdauer des Kunden davon abhängig machen, dass sich 
der Preis für die Zimmer und/oder für die sonstigen Leistungen 
des Tagungshauses erhöht. 

3.7 Rechnungen der Stiftung ohne Fälligkeitsdatum sind binnen 
21 Tagen ab Zugang der Rechnung ohne Abzug zahlbar. Die 
Stiftung kann die unverzügliche Zahlung fälliger Forderungen 
jederzeit vom Kunden verlangen.  
Ab einer 2. Mahnung kann die Stiftung ein pauschales Bear-
beitungsentgelt von € 3,00 mit der Maßgabe verlangen, dass 
eine Forderung von der Stiftung auf Ersatz eines weitergehen-
den Schadens nicht ausgeschlossen ist und dem Kunden vor-
behalten bleibt, gegenüber der Stiftung den Nachweis zu füh-
ren, dass der Stiftung kein oder ein wesentlich geringerer 
Schaden als das geltend gemachte pauschale Bearbeitungs-
entgelt entstanden ist. 

3.8 Die Fälligkeit von Anzahlung und Restzahlung richtet sich 
nach der mit dem Kunden getroffenen und in der Buchungs-
bestätigung vermerkten Regelung.  

3.9 Die Stiftung ist berechtigt, nach Vertragsschluss vom Kunden 
eine angemessene Anzahlung zu verlangen. Die Höhe der An-
zahlung und die Zahlungstermine müssen im Vertrag in Text-
form vereinbart werden.  

3.10 Erfolgt durch den Kunden eine vereinbarte Anzahlung trotz 
Mahnung der Stiftung mit Fristsetzung nicht oder nicht voll-
ständig, so ist die Stiftung, soweit sie selbst zur Erbringung der 
vertraglichen Leistungen bereit und in der Lage ist und soweit 
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kein gesetzliches oder vertragliches Aufrechnungs- oder Zu-
rückbehaltungsrecht des Kunden besteht, berechtigt, vom 
Vertrag mit dem Kunden zurückzutreten und diesen mit Rück-
trittskosten gemäß Ziff. 4 dieser Bedingungen zu belasten, 
wenn der Kunde den Zahlungsverzug zu vertreten hat. 

3.11 Die Stiftung ist berechtigt, Devisen zurückzuweisen. 

4. RÜCKTRITT UND NICHTANREISE DES KUNDEN 

4.1 Im Falle eines Rücktritts oder der Nichtanreise des Kunden 
bleibt der Anspruch des Kunden auf Bezahlung des vereinbar-
ten Aufenthaltspreises einschließlich des Verpflegungsanteils 
und der Entgelte für Zusatzleistungen, bestehen. Dies gilt 
nicht, soweit dem Kunden von der Stiftung im Einzelfall ein kos-
tenloses Rücktrittsrecht eingeräumt wurde und der Stiftung die 
Erklärung des Kunden über die Ausübung dieses kostenlosen 
Rücktrittsrechts, die keiner bestimmten Form bedarf, fristge-
recht zugeht. 

4.2 Die Stiftung  hat sich im Rahmen ihres gewöhnlichen Ge-
schäftsbetriebes, ohne Verpflichtung zu besonderen Anstren-
gungen und unter Berücksichtigung des besonderen Charak-
ters der gebuchten Unterkunft (z.B. Nichtraucherzimmer, Fa-
milienzimmer) um eine anderweitige Verwendung der Unter-
kunft zu bemühen. 

4.3 Soweit der Stiftung für den vom Kunden gebuchten Zeitraum 
eine anderweitige Belegung möglich ist, wird sie sich auf ihren 
Anspruch nach Ziff. 44.1. die Einnahmen aus einer solchen an-
derweitigen Belegung, soweit eine solche nicht möglich ist, er-
sparte Aufwendungen anrechnen lassen.  

4.4 Nach den von der Rechtsprechung anerkannten Prozentsät-
zen für die Bemessung ersparter Aufwendungen, ist der Kunde 
verpflichtet, unter Berücksichtigung gegebenenfalls nach Ziff. 
4.2. anzurechnender Beträge an die Stiftung die folgenden Be-
träge zu bezahlen, jeweils bezogen auf den gesamten Preis 
der Unterkunftsleistungen (einschließlich aller Nebenkosten), 
jedoch ohne Berücksichtigung von Kurbeiträgen: 
 
Bei Rücktritt bis zu 8 Wochen (57. Tag) vor Zimmerbereitstel-
lung (Tag der Anreise) 20%, 8 bis 4 Wochen (56. Tag bis ein-
schließlich 29. Tag) vor Zimmerbereitstellung 30%, 4 bis 2 Wo-
chen (28. Tag. bis einschließlich 14. Tag) vor Zimmerbereit-
stellung 50%, weniger als 2 Wochen  (ab 13. Tag vor Zimmer-
bereitstellung) 80% des vereinbarten Preises. 

 
4.5 Es bleibt dem Kunden ausdrücklich vorbehalten, der Stiftung 

nachzuweisen, dass die ersparten Aufwendungen wesentlich 
höher sind, als die vorstehend berücksichtigten Abzüge, bzw. 
dass eine anderweitige Verwendung der Unterkunftsleistungen 
oder sonstigen Leistungen stattgefunden hat. Im Falle eines 
solchen Nachweises ist der Kunde nur verpflichtet, den ent-
sprechend geringeren Betrag zu bezahlen. 

4.6 Dem Kunden wird der Abschluss einer Reiserücktrittskosten-
versicherung dringend empfohlen.  

4.7 Die Rücktrittserklärung ist bei allen Buchungen direkt an die 
Stiftung zu richten und sollte im Interesse des Kunden in Text-
form erfolgen.  

5. RÜCKTRITT DER STIFTUNG 

5.1 Die Stiftung kann den Leistungsvertrag ohne Einhaltung einer 
Frist kündigen, wenn der Kunde ungeachtet einer Abmahnung 
der Stiftung 
- Zimmer oder Räume schuldhaft unter irreführender oder 

falscher Angabe oder Verschweigen wesentlicher Tatsa-
chen gebucht werden; wesentlich kann dabei die Identi-
tät des Kunden, die Zahlungsfähigkeit oder der Aufent-
haltszweck sein; die Stiftung begründeten Anlass zu der 
Annahme hat, dass die Inanspruchnahme der Leistung 
den reibungslosen Geschäftsbetrieb, die Sicherheit oder 
das Ansehen der Stiftung, der Erzdiözese oder die Insti-
tutionen vertretenden Personen in der Öffentlichkeit ge-
fährden kann, ohne dass dies dem Herrschafts- bzw. Or-
ganisationsbereich der Stiftung zuzurechnen ist; 

- der Zweck bzw. der Anlass des Aufenthaltes 

gesetzeswidrig ist; 
- ein Verstoß gegen oben genannte Ziffer 1.2 vorliegt.  

 
5.2 Eine Abmahnung vor der fristlosen Kündigung ist entbehrlich, 

wenn die Pflichtverletzung des Kunden so schwerwiegend ist, 
dass, insbesondere im Interesse der anderen Gäste und der 
Sicherheit (insoweit insbesondere auch bei der Begehung von 
Straftaten) die sofortige Kündigung auch unter Berücksichti-
gung der Interessen des Kunden gerechtfertigt ist. 

5.3 Kündigt die Stiftung, so behält die Stiftung den Anspruch auf 
den Leistungspreis; Die Stiftung muss sich jedoch den Wert 
der ersparten Aufwendungen sowie diejenigen Vorteile an-
rechnen lassen, die die Stiftung aus einer anderweitigen Ver-
wendung der nicht in Anspruch genommenen Leistung er-
langt. Die Regelungen zum kundenseitigen Rücktritt gelten 
entsprechend. 

6. ZIMMERBEREITSTELLUNG, -ÜBERGABE UND -RÜCK-
GABE 

6.1 Der Kunde erwirbt keinen Anspruch auf die Bereitstellung be-
stimmter Zimmer, soweit dieses nicht ausdrücklich vereinbart 
wurde. 

6.2 Gebuchte Zimmer stehen dem Kunden ab 14:00 Uhr des ver-
einbarten Anreisetages zur Verfügung. Der Kunde hat keinen 
Anspruch auf frühere Bereitstellung. 

6.3 Am vereinbarten Abreisetag sind die Zimmer der Casa Santa 
Maria spätestens um 10:00 Uhr geräumt zur Verfügung zu 
stellen.  

6.4 In Ausnahmefällen ist eine längere Bereitstellung der Zimmer 
am Abreisetag möglich, dies jedoch nur bei vorheriger Einwil-
ligung der Stiftung und Verfügbarkeit. Die Einwilligung muss in 
Textform erfolgen. Die Stiftung kann für eine Nutzung bis 
18:00 Uhr 50% des vollen Übernachtungspreises in Rechnung 
stellen, ab 18:00 Uhr 100%. Dem Kunden steht es frei nach-
zuweisen, dass der Stiftung kein oder ein wesentlich niedrige-
rer Anspruch auf Nutzungsentgelt entstanden ist. 

7. TIER- UND RAUCHFREIES BEGEGNUNGSZENTRUM 

7.1 Das Rauchen ist im gesamten Bereich der Casa Santa Maria 
nicht gestattet. 

7.2 Verboten ist der Gebrauch von offenem Feuer. Das Abbren-
nen von Kerzen ist nur im Rahmen liturgischer Handlungen in 
der Kapelle gestattet. 

7.3 Das Mitbringen von Tieren in die Casa Santa Maria ist nicht 
erlaubt.  

8. HAFTUNGSBESCHRÄNKUNG; PFLICHTEN DES KUNDEN 

8.1 Die Stiftung haftet unbeschränkt,  
- soweit der Schaden aus der Verletzung einer wesentlichen 
Pflicht resultiert, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durch-
führung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht oder deren 
Verletzung die Erreichung des Vertragszwecks gefährdet 
- soweit der Schaden aus der Verletzung des Lebens, des Kör-
pers oder der Gesundheit resultiert. 
Im Übrigen ist die Haftung der Stiftung beschränkt auf Schä-
den, die durch die Stiftung oder dessen Erfüllungsgehilfen vor-
sätzlich oder grob fahrlässig verursacht wurden. 

8.2 Die eventuelle Gastwirtshaftung der Stiftung für eingebrachte 
Sachen gemäß §§ 701 ff. BGB bleibt durch diese Regelung 
unberührt. 

8.3 Die Stiftung haftet nicht für Leistungsstörungen im Zusammen-
hang mit Leistungen, die während des Aufenthalts für den 
Kunden erkennbar als Fremdleistungen lediglich vermittelt 
werden (z.B. Ausflüge, Eintrittskarten, Karten für Beförde-
rungsleistungen, Sportveranstaltungen, Theaterbesuche, 
Ausstellungen usw.). Entsprechendes gilt für Fremdleistun-
gen, die vom Kunden bereits zusammen mit der Buchung der 
Unterkunft vermittelt werden, soweit diese in der Ausschrei-
bung bzw. der Buchungsbestätigung ausdrücklich als Fremd-
leistungen gekennzeichnet sind. 

8.4 Der Kunde ist verpflichtet, der Stiftung auftretende Mängel und 
Störungen unverzüglich anzuzeigen und Abhilfe zu verlangen. 
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Unterbleibt diese Mängelanzeige des Kunden schuldhaft, kön-
nen Ansprüche des Kunden an die Stiftung ganz oder teilweise 
entfallen. 

8.5 Zurückgebliebene Sachen des Vertragspartners / Übernach-
tenden werden nur auf Anfrage und Kosten des Vertragspart-
ners nachgesandt.  

9. GRUPPENBUCHUNGEN  

9.1 Geschlossene Gruppen im Sinne der Bestimmungen die-
ser Geschäftsbedingungen sind: 

a) Eine Personenmehrheit, bei der der Vertrag über die Leistun-
gen der Stiftung mit einer Institution, einem Verein, einer Firma 
oder einem sonstigen rechtsfähigen Träger erfolgt. Dieser wird 
nachfolgend als Gruppenauftraggeber bezeichnet und „GA“ 
abgekürzt.  

b) Eine nicht rechtsfähige Personenmehrheit, die in Ausschrei-
bungen und Angeboten der Stiftung als Gruppe bezeichnet ist. 
In diesem Fall ist Gruppenauftraggeber („GA“) die für die 
Gruppe handelnde Person. 

c) Jede Personenmehrheit, unabhängig von deren Personenzahl, 
Rechtsfähigkeit oder Status, für deren Buchung die Anwen-
dung dieser Geschäftsbedingungen ausdrücklich vereinbart 
wurde. In diesem Fall ist Gruppenauftraggeber („GA“) ebenfalls 
die für die Gruppe handelnde Person. 

d) Gruppenverantwortliche(r) sind der oder die vom Gruppenauf-
traggeber eingesetzte Person(en), welche im Auftrag des GA 
die Vertragsverhandlungen und/oder die Buchungsabwicklung 
mit der Stiftung vornehmen und/oder die Gruppe im Auftrag 
des GA als verantwortliche Leitungsperson begleiten. 

9.2 Bei der Buchung von Paaren, Familien- und geschlosse-
nen Gruppen durch einen GA (i.S.d. Ziffer 9.1. a) gilt: 

a) Ausschließlich die anmeldende Person bzw. die gebuchte In-
stitution und der zugehörige GA, nicht der einzelne Teilnehmer 
ist Vertragspartner und Zahlungspflichtiger gegenüber der Stif-
tung. 

b) Soweit diese Geschäftsbedingungen Bezug nehmen auf den 
Begriff „Kunde“ als Vertragspartner der Stiftung umfasst dies 
die anmeldende Person bzw. die gebuchte Institution und auch 
den GA. Die Teilnehmer als mitgebuchte Teilnehmer bzw. als 
Mitglieder der Gruppe hingegen, haben lediglich die Stellung 
eines Begünstigten nach den Grundsätzen eines Vertrages zu-
gunsten Dritter mit der Maßgabe, dass die Teilnehmer nicht 
berechtigt sind, die Erbringung der vertraglichen Leistungen, 
insbesondere die Unterkunftsleistungen an sich selbst ohne 
Zustimmung bzw. Mitwirkung des GA zu fordern und/oder die 
vertraglichen Vereinbarungen mit dem GA abzuändern. 

Teil 2 Allgemeine Geschäftsbedingungen für Veranstaltungen 

1.  GELTUNGSBEREICH - Teil 2 

1.1 Dieser Teil der Allgemeinen Geschäftsbedingungen gilt für 
Verträge über die mietweise Überlassung von Konferenz- und 
Veranstaltungsräumen zur Durchführung von Veranstaltun-
gen wie Banketten, Seminaren, Tagungen, Ausstellungen, 
Theateraufführungen, Konzerten und Präsentationen etc. so-
wie für alle in diesem Zusammenhang für den Kunden er-
brachten weiteren Leistungen und Lieferungen der Stiftung. 

1.2 Die Casa Santa Maria ist eine kirchliche Einrichtung. Der 
Kunde verpflichtet sich, den kirchlichen Rahmen zu beachten, 
das Ansehen der Kirche zu wahren, ihre Glaubens- und Sit-
tenlehre zu respektieren und die katholische Kirche, ihre 
Glaubensbetätigung und ihr Wirken in der Gesellschaft öffent-
lich nicht herabzusetzen. 

1.3 Die Unter- oder Weitervermietung der überlassenen Räum-
lichkeiten sowie deren Nutzung zu anderen als Beherber-
gungszwecken bedürfen der vorherigen Zustimmung der 
Stiftung in Textform. 

1.4 AGB des Vertragspartners finden keine Anwendung, auch 
wenn die Stiftung diesen nicht ausdrücklich widerspricht, so-
fern der Vertragspartner Unternehmer ist. 

Gegenbestätigungen des Vertragspartners unter Hinweis auf 
seine AGB werden hiermit widersprochen. 

2. VERTRAGSABSCHLUSS UND -PARTNER, HAFTUNG 

Vertragspartner sind die Stiftung und der Kunde. Mit der Bu-
chung bietet der Kunde der Stiftung den Abschluss des Ver-
trages verbindlich an. Der Vertrag kommt durch den Zugang 
der Annahmeerklärung der Stiftung (Buchungsbestätigung) 
beim Kunden zustande.  Antrag und Annahme (Buchungsbe-
stätigung) müssen jeweils in Textform erfolgen.  

3. LEISTUNGEN, PREISE, ZAHLUNG, PREISERHÖHUNGEN  

3.1 Die Stiftung ist verpflichtet, die vom Kunden bestellten und von 
der Stiftung zugesagten Leistungen zu erbringen. 

3.2 Der Kunde ist verpflichtet, die für diese und weitere in An-
spruch genommenen Leistungen vereinbarten bzw. geltenden 
Preise der Stiftung zu zahlen. Dies gilt auch für vom Kunden 
direkt oder über die Stiftung beauftragte Leistungen, die durch 
Dritte erbracht und der Stiftung verauslagt werden. Insbeson-
dere gilt dies auch für Forderungen von Urheberrechtsverwer-
tungsgesellschaften. 

3.3 Die vereinbarten Preise beinhalten die zum Zeitpunkt des Ver-
tragsschlusses geltenden Steuern. 

3.4 Soweit im Einzelfall nichts anderes vereinbart wurde, ist die 
Stiftung nach Vertragsabschluss berechtigt, eine Preiserhö-
hung bis zu 10% des vertraglich vereinbarten Preises zu ver-
langen 

- bei einer Erhöhung von Versorgungskosten (Wasser, 
Strom, Gas, Heizung)  

- bei einer Erhöhung von Personalkosten 
- sowie bei der Einführung oder Erhöhung von Steuern 

und Abgaben, soweit sich diese Erhöhung auf den ver-
einbarten Preis auswirkt. 

Eine Erhöhung ist nur zulässig, sofern zwischen Vertragsab-
schluss und dem vertraglich vereinbarten Belegungsbeginn 
mehr als 4 Monate liegen und die zur Erhöhung führenden Um-
stände vor Vertragsabschluss noch nicht eingetreten sind und 
bei Vertragsabschluss für die Stiftung nicht vorhersehbar wa-
ren. Die Stiftung hat den Kunden unverzüglich nach Bekannt-
werden des Erhöhungsgrundes zu unterrichten, die Erhöhung 
geltend zu machen und den Erhöhungsgrund nachzuweisen. 
Im Falle einer zulässigen Erhöhung, die 5% des vereinbarten 
Preises übersteigt, kann der Kunde ohne Zahlungsverpflich-
tung gegenüber der Stiftung vom Vertrag zurücktreten. Die 
Rücktrittserklärung bedarf keiner bestimmten Form und ist der 
Stiftung gegenüber unverzüglich nach Zugang des Erhöhungs-
verlangens zu erklären. Die Schriftform wird empfohlen. 

3.5 Rechnungen der Stiftung ohne Fälligkeitsdatum sind binnen 
21 Tagen ab Zugang der Rechnung ohne Abzug zahlbar. 
Die Stiftung kann die unverzügliche Zahlung fälliger Forderun-
gen jederzeit vom Kunden verlangen.  
Ab einer 2. Mahnung kann die Stiftung ein pauschales Bear-
beitungsentgelt von € 3,00 mit der Maßgabe verlangen, dass 
eine Forderung von der Stiftung auf Ersatz eines weitergehen-
den Schadens nicht ausgeschlossen ist und dem Kunden vor-
behalten bleibt, gegenüber der Stiftung den Nachweis zu füh-
ren, dass der Stiftung kein oder ein wesentlich geringerer 
Schaden als das geltend gemachte pauschale Bearbeitungs-
entgelt entstanden ist. 

3.6 Die Stiftung ist berechtigt, nach Vertragsschluss vom Kunden 
eine angemessene Anzahlung zu verlangen. Die Höhe der 
Anzahlung und die Zahlungstermine müssen im Vertrag in 
Textform vereinbart werden. 

3.7 Erfolgt durch den Kunden eine vereinbarte Anzahlung trotz 
Mahnung der Stiftung mit Fristsetzung nicht oder nicht voll-
ständig, so ist die Stiftung, soweit sie selbst zur Erbringung 
der vertraglichen Leistungen bereit und in der Lage ist und so-
weit kein gesetzliches oder vertragliches Aufrechnungs- oder 
Zurückbehaltungsrecht des Kunden besteht, berechtigt, vom 
Vertrag mit dem Kunden zurückzutreten und diesen mit Rück-
trittskosten gemäß Ziff. 4 dieser Bedingungen zu belasten, 
wenn der Kunde den Zahlungsverzug zu vertreten hat. 
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4. RÜCKTRITT DES KUNDEN ( STORNIERUNG) 

4.1 Der Kunde kann jederzeit vor Beginn der Veranstaltung vom 
Vertrag zurücktreten. Zur Vermeidung von Irrtümern und im 
Interesse der Rechtssicherheit sollte der Rücktritt in Textform 
erfolgen.  

4.2 Tritt der Kunde vom Vertrag mit der Stiftung zurück oder 
nimmt er Leistungen ohne Rücktrittserklärung - insbesondere 
durch Nichterscheinen - nicht in Anspruch, so kann die Stif-
tung Ersatz für die getroffenen Vorbereitungen und die damit 
verbundenen Aufwendungen verlangen. Bei der Berechnung 
des Ersatzes sind gewöhnlich mögliche anderweitige Verwen-
dungen der Leistung sowie gewöhnlich ersparte Aufwendun-
gen berücksichtigt. Folgende Stornierungsgebühren werden 
fällig: 
Bis zu 8 Wochen (57. Tag) vor Bereitstellung der Räume (Tag 
der Anreise) 20%, 8 bis 4 Wochen (56. Tag bis einschließlich 
29. Tag) vor Bereitstellung 30%, 4 bis 2 Wochen (28. Tag. bis 
einschließlich 14. Tag) vor Bereitstellung 50%, weniger als 2 
Wochen  (ab 13. Tag vor Bereitstellung) 80% des vereinbar-
ten Preises. 
 

4.3 Dem Kunden bleibt es unbenommen, der Stiftung nachzuwei-
sen, dass dieser durch den Rücktritt keine oder geringere 
Kosten als die geltend gemachten Stornierungsgebühren ent-
standen sind. Im letzterem Fall ist der Kunde zur Zahlung der 
geringeren Kosten verpflichtet. 

4.4 Anstatt einer pauschalen Entschädigung (Siehe Ziff. 4.2.) 
kann die Stiftung die konkret entstandenen Kosten entspre-
chend der gesetzlichen Bestimmungen als Schaden geltend 
machen. Sie ist in diesem Fall verpflichtet, dem Kunden die 
Aufwendungen im Einzelnen zu beziffern und zu belegen. 

5. RÜCKTRITT DER STIFTUNG 

5.1 Die Stiftung kann den Leistungsvertrag ohne Einhaltung einer 
Frist kündigen, wenn der Kunde ungeachtet einer Abmah-
nung der Stiftung 
- Veranstaltungen oder Räume schuldhaft unter irrefüh-

render oder falscher Angabe oder Verschweigen wesent-
licher Tatsachen gebucht werden; wesentlich kann dabei 
die Identität des Kunden, die Zahlungsfähigkeit oder der 
Aufenthaltszweck sein; 

- die Stiftung begründeten Anlass zu der Annahme hat, 
dass die Veranstaltung den reibungslosen Geschäftsbe-
trieb, die Sicherheit oder das Ansehen des Tagungshau-
ses in der Öffentlichkeit gefährden kann, ohne dass dies 
dem Herrschafts- bzw. Organisationsbereich der Stiftung 
zuzurechnen ist; 

- der Zweck bzw. der Anlass der Veranstaltung gesetzes-
widrig ist; 

- ein Verstoß gegen Ziffer 1.2 vorliegt. 
5.2 Eine Abmahnung vor der fristlosen Kündigung ist entbehrlich, 

wenn die Pflichtverletzung des Kunden so schwerwiegend ist, 
dass, insbesondere im Interesse der anderen Gäste und der 
Sicherheit (insoweit insbesondere auch bei der Begehung von 
Straftaten) die sofortige Kündigung auch unter Berücksichti-
gung der Interessen des Kunden gerechtfertigt ist. 

5.3 Kündigt die Stiftung, so behält die Stiftung den Anspruch auf 
den Leistungspreis; Die Stiftung muss sich jedoch den Wert 
der ersparten Aufwendungen sowie diejenigen Vorteile an-
rechnen lassen, die die Stiftung aus einer anderweitigen Ver-
wendung der nicht in Anspruch genommenen Leistung er-
langt. Die Regelungen zum kundenseitigen Rücktritt gelten 
entsprechend. 
 
 

6. ÄNDERUNGEN DER TEILNEHMERZAHL UND DER VERAN-
STALTUNGSZEIT 

6.1 Eine Erhöhung der Teilnehmerzahl muss der Stiftung sofort 
bis spätestens fünf Werktage vor Veranstaltungsbeginn mit-
geteilt werden; sie bedarf der Zustimmung der Stiftung, die in 
Textform erfolgen soll. Der Abrechnung wird die tatsächliche 

Teilnehmerzahl zugrunde gelegt, mindestens aber 95 % der 
vereinbarten höheren Teilnehmerzahl. Ist die tatsächliche 
Teilnehmerzahl niedriger, hat der Kunde das Recht, den ver-
einbarten Preis um die von ihm nachzuweisenden, aufgrund 
der geringeren Teilnehmerzahl zusätzlich ersparten Aufwen-
dungen zu mindern. 

6.2 Eine Reduzierung der Teilnehmerzahl um mehr als 10 % soll 
der Stiftung frühzeitig, spätestens bis 2 Wochen vor Veran-
staltungsbeginn, mitgeteilt werden. Der Abrechnung wird die 
tatsächliche Teilnehmerzahl zugrunde gelegt, mindestens je-
doch 95 % der ursprünglich vereinbarten Teilnehmerzahl. Zif-
fer 6.1 Satz 3 gilt entsprechend. 

6.3 Bei Reduzierung der Teilnehmerzahl um mehr als 10% ist die 
Stiftung berechtigt, die bestätigten Räume, unter Berücksich-
tigung der gegebenenfalls abweichenden Raummiete, zu tau-
schen, es sei denn, dass dies dem Kunden unzumutbar ist. 

6.4 Verschieben sich die vereinbarten Anfangs- oder Schlusszei-
ten der Veranstaltung und stimmt die Stiftung diesen Abwei-
chungen zu, so kann die Stiftung die zusätzliche Leistungsbe-
reitschaft angemessen in Rechnung stellen, es sei denn, die 
Stiftung trifft ein Verschulden. 
 

7. DURCHFÜHRUNG VON VERANSTALTUNGEN 
7.1 Bei Veranstaltungen, die über Mitternacht hinausgehen, 

kann die Stiftung pro gebuchter Servicekraft und je angefan-
gener Stunde 50,00 € zzgl. ges. USt. in Rechnung stellen.  

7.2 Sämtliche aufgrund der speziellen Nutzung notwenigen be-
hördlichen Genehmigungen hat der Vertragspartner auf ei-
gene Kosten zu beschaffen, sofern schriftlich nicht aus-
drücklich etwas anderes vereinbart ist. Dem Vertragspartner 
obliegt die Einhaltung aller relevanten (ordnungs-)rechtli-
chen Vorgaben. Für die Veranstaltung an Dritte zu zahlende 
Abgaben, wie z.B. SIAE-Gebühren, Vergnügungssteuer 
u.ä., sind durch den Vertragspartner unverzüglich an den 
Gläubiger zu zahlen. Von einer etwaigen Inanspruchnahme 
der Stiftung im Zusammenhang mit der Beachtung (ord-
nungs-)rechtlicher Vorgaben stellt der Vertragspartner die 
Stiftung auf erstes Anfordern frei. 

7.3 Die Stiftung kann vom Vertragspartner die Stellung ange-
messener Sicherheiten (z.B. Versicherungen, Kautionen, 
Bürgschaften) verlangen. 

8. MITBRINGEN VON SPEISEN UND GETRÄNKEN 

Der Kunde darf Speisen und Getränke zu Veranstaltungen 
grundsätzlich nicht mitbringen. Ausnahmen bedürfen der Zu-
stimmung der Stiftung in Textform. In diesen Fällen wird ein 
Beitrag zur Deckung der Gemeinkosten berechnet, über des-
sen Höhe der Kunde im Rahmen der Buchung informiert wird. 

9. TIER- UND RAUCHFREIE CASA SANTA MARIA 

9.1 Das Rauchen ist im Bereich der gesamten Casa Santa Maria 
nicht gestattet. 

9.2 Verboten ist der Gebrauch von offenem Feuer. Das Abbren-
nen von Kerzen ist nur im Rahmen liturgischer Handlungen in 
der Kapelle gestattet. 

9.3 Das Mitbringen von Tieren in die Casa Santa Maria ist nicht 
erlaubt. Ausnahmen bedürfen stets und für jeden Einzelfall 
der vorherigen Zustimmung der Stiftung.  

10. HAFTUNGSBESCHRÄNKUNG; PFLICHTEN DES KUN-
DEN 

10.1 Die Stiftung haftet unbeschränkt, 
 - soweit der Schaden aus der Verletzung einer wesentlichen 
Pflicht resultiert, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durch-
führung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht oder deren 
Verletzung die Erreichung des Vertragszwecks gefährdet 
- soweit der Schaden aus der Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit resultiert. 
Im Übrigen ist die Haftung der Stiftung beschränkt auf Schä-
den, die durch die Stiftung oder dessen Erfüllungsgehilfen 
vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht wurden. Die even-
tuelle Gastwirtshaftung der Stiftung für eingebrachte Sachen 
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gemäß §§ 701 ff. BGB bleibt durch diese Regelung unberührt. 
10.2 Die Stiftung haftet nicht für Leistungsstörungen im Zusam-

menhang mit Leistungen, die während des Aufenthalts für den 
Kunden erkennbar als Fremdleistungen lediglich vermittelt 
werden. Entsprechendes gilt für Fremdleistungen, die vom 
Kunden bereits zusammen mit der Buchung der Unterkunft 
vermittelt werden, soweit diese in der Ausschreibung bzw. der 
Buchungsbestätigung ausdrücklich als Fremdleistungen ge-
kennzeichnet sind. 

10.3 Der Kunde ist verpflichtet, der Stiftung auftretende Mängel 
und Störungen unverzüglich anzuzeigen und Abhilfe zu ver-
langen. Unterbleibt diese Mängelanzeige des Kunden schuld-
haft, können Ansprüche des Kunden an die Stiftung ganz oder 
teilweise entfallen. 

11. TECHNISCHE EINRICHTUNGEN UND ANSCHLÜSSE 

11.1 Soweit die Stiftung für den Kunden auf dessen Veranlassung 
technische und sonstige Einrichtungen von Dritten beschafft, 
handelt sie im Namen, in Vollmacht und auf Rechnung des 
Kunden. Der Kunde hat die Einrichtungen pfleglich zu behan-
deln und ordnungsgemäß zurückzugeben. Er stellt die Stif-
tung von allen Ansprüchen Dritter aus der Überlassung dieser 
Einrichtungen frei. 

11.2 Die Verwendung von eigenen elektrischen Anlagen des Kun-
den unter Nutzung des Stromnetzes der Casa Santa Maria 
bedarf deren Zustimmung.  Die durch die Verwendung entste-
henden Stromkosten darf die Stiftung erfassen und berech-
nen. 

11.3 Der Kunde ist mit Zustimmung der Stiftung berechtigt, eigene 
Telefon-, Telefax- und Datenübertragungseinrichtungen zu 
benutzen. Dafür kann die Stiftung eine Anschlussgebühr ver-
langen. 

11.4 Bleiben durch den Anschluss eigener Anlagen des Kunden 
geeignete Anlagen der Stiftung ungenutzt, kann eine Ausfall-
vergütung berechnet werden, über deren Höhe der Kunde in 
der Buchungsgrundlage informiert wird. 

11.5 Störungen an von der Stiftung zur Verfügung gestellten tech-
nischen oder sonstigen Einrichtungen werden nach Möglich-
keit umgehend beseitigt.  

12. VERLUST ODER BESCHÄDIGUNG MITGEBRACHTER 
SACHEN 

12.1 Mitgebrachte Dekorationsmaterialien haben den brand-
schutztechnischen Anforderungen zu entsprechen. Die Stif-
tung ist berechtigt, dafür einen behördlichen Nachweis zu ver-
langen. Erfolgt ein solcher Nachweis nicht, so ist die Stiftung 
berechtigt, bereits eingebrachtes Material auf Kosten des 
Kunden zu entfernen. Wegen möglicher Beschädigungen 
sind die Aufstellung und Anbringung von Gegenständen vor-
her mit der Stiftung abzustimmen. 

12.2 Mitgebrachte Ausstellungs- oder sonstige Gegenstände sind 
nach Ende der Veranstaltung unverzüglich zu entfernen. 

 
13. WERBUNG 

Jede Art von Werbung, Information, Einladungen, durch die ein 
Bezug zum Begegnungszentrum hergestellt wird, bedarf der 
vorherigen schriftlichen Einwilligung der Stiftung.  

 

 

 
 
 

Teil 3 Schlussbestimmungen für Teil 1 und Teil 2 
Rechtswahl, Gerichtsstand und Verbraucherstreitbeilegung; 
Besondere Regelungen im Zusammenhang mit Pandemien 
(insbesondere dem Corona-Virus) 

1. Die Stiftung weist im Hinblick auf das Gesetz über Verbrau-
cherstreitbeilegung darauf hin, dass die Stiftung nicht an einer 
freiwilligen Verbraucherstreitbeilegung teilnimmt. Sofern eine 
Verbraucherstreitbeilegung nach Drucklegung dieser Ge-
schäftsbedingungen für die Stiftung verpflichtend würde, infor-
miert die Stiftung die Verbraucher hierüber in geeigneter Form. 
Die Stiftung weist für alle Verträge, die im elektronischen 
Rechtsverkehr geschlossen wurden, auf die europäische On-
line-Streitbeilegungs-Plattform https://ec.europa.eu/consum-
ers/odr/ hin. 

2. Die Parteien sind sich einig, dass die vereinbarten Leistungen 
durch die Parteien stets unter Einhaltung und nach Maßgabe 
der zum jeweiligen Reisezeitpunkt geltenden behördlichen 
Vorgaben und Auflagen erbracht werden. 

Der Kunde erklärt sich einverstanden, angemessene Nut-
zungsregelungen oder -beschränkungen der Stiftung bei der 
Inanspruchnahme von Leistungen zu beachten und im Falle 
von auftretenden typischen Krankheitssymptomen die Stiftung 
unverzüglich zu verständigen. 

3. Auf das Vertragsverhältnis zwischen dem Kunden und der Stif-
tung findet ausschließlich deutsches Recht Anwendung. Ent-
sprechendes gilt für das sonstige Rechtsverhältnis. Der Kunde 
kann die Stiftung nur an deren Sitz verklagen. 

Für Klagen der Stiftung gegen den Kunden ist der Sitz des Kun-
den maßgebend. Für Klagen gegen Kunden, die Kaufleute, ju-
ristische Personen des privaten oder öffentlichen Rechts sind 
oder die ihren Sitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort im Aus-
land haben, oder deren Sitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im 
Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist, wird als Ge-
richtsstand der Sitz der Stiftung vereinbart. 

Die vorstehenden Bestimmungen gelten nicht, wenn und inso-
weit auf den Vertrag mit dem Kunden anwendbare, nicht ab-
dingbare Bestimmungen der Europäischen Union oder andere 
internationale Bestimmungen abweichende Regelungen zu 
Gunsten des Kunden enthalten.  

 
  
 


